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Liebe Mitglieder 

Seien wir ehrlich, unsere Wünsche für das Jahr 2020 wurden von fünf 

Buchstaben und zwei Zahlen regelrecht untergraben, grundlegend ver-

ändert und mit Füssen getreten. Umso mehr sollen sie sich nun für 2021 

bekräftigen – jetzt erst recht, und zwar mit unserer starken Botschaft 

der Hoffnung: ein optimistischer Gedanke, getragen von einem kleinen 

Mädchen, das mit einem Lächeln auf den Lippen seinen Ballon selbst-

bewusst in den Himmel steigen lässt. Mehr denn je wollen wir Ihnen in 

diesen unsicheren Zeiten sagen, dass wir für Sie da sind und wir ge-

meinsam die grössten Erfolge erzielen können. Wir wünschen Ihnen al-

les Gute, sowohl für die kleinen Freuden wie auch das grosse Glück, 

und natürlich nur das Beste für Ihre Gesundheit und jene Ihrer Lieben.  

Ein schönes und glückliches Jahr 2021! 

Ihr VPeWAL-Vorstand 
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Clipart-Bild, inspiriert von Banskys Streetart-Werk «Girl with Balloon» (Mädchen mit Ballon) 

Glückwünsche 2021 



Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe VPeWAL-Mitglieder 

W ir leben seit Monaten und leider noch eine ganze Weile unter dem Einfluss der Covid-19-Epidemie 

mit ihrer Flut an negativen Schlagwörtern wie Ungewissheit, Unsicherheit, Einschränkungen, 

Stress, Angst, soziale Isolation, Existenzängste … Und je mehr wir davon hören, lesen und sprechen, desto mehr 

verwandeln sich diese Wörter für viele von uns schleichend zu einem Übel. Wie können wir also dem Druck dieser 

über uns hereinbrechenden schlechten Nachrichten über Gesundheit und Finanzielles standhalten? Anders ge-

fragt: Gibt es eine Zauberformel, um all dem entgegenzuwirken? Offensichtlich wird eine positive Haltung zur 

Bewältigung dieser Krise für uns alle zu einer Notwendigkeit. Aber wie können wir dies in die Tat umsetzen? 

Nun, wir haben durch regen Austausch und Lektüre hier und dort ein paar Ideen zusammengetragen, die eine 

Quelle des Trostes und der Gelassenheit sein könnten: an andere denken, die dasselbe erleben wie wir, lebhafte 

Bilder von den Momenten im Kopf behalten, die uns am meisten gut getan haben, sich Zeit nehmen für sich 

selbst und für jene, die uns lieb sind, aber vor allem die Dinge in die richtige Perspektive rücken. Diese Vorschlä-

ge verdienen es, beherzigt zu werden.  

B leiben wir ungeachtet dessen, was geschieht, solidarisch und geben wir weiterhin unser Bestes. Wir werden 

die Veränderungen umso besser meistern, je zuversichtlicher wir in die Zukunft blicken. In diesem Sinne 

hat der Vorstand seine Aktivitäten, die sich auf die prioritäre Verteidigung der Interessen und Bedürfnisse der 

Angestellten des Staates Wallis konzentrieren, weitergeführt, seine Arbeitsweise dem durch die gesundheitlichen 

Einschränkungen bedingten Rhythmus angepasst und sich – wie viele von Ihnen auch – stark in der Improvisati-

on geübt. Die innerhalb des ZMLP-Direktionskomitees auszuführenden Aufgaben und die zu unternehmenden 

Schritte beim Arbeitgeber wurden alle beibehalten.  

D ennoch gab es zum ersten Mal in der Geschichte des VPeWAL eine Generalversammlung ohne physische 

Präsenz, denn alles geschah «virtuell». Wir freuen uns, dass diese neue Vorgehensweise positiv aufgenom-

men wurde, auch wenn sie einen bitteren Nachgeschmack der Frustration hinterlässt – zu gerne hätten wir Sie 

willkommen geheissen und uns in einem geselligen Beisammensein mit Ihnen ausgetauscht. Hoffen wir, dass es 

sich nur um eine Verschiebung handelt und dass wir Sie im nächsten Frühjahr wie gewohnt empfangen können.  

S ollten Sie weitere Fragen oder Anmerkungen haben, stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfü-

gung. Schreiben Sie uns per E-Mail an info@vpewal.ch .  

Für den Vorstand:  Maria Ruberti Fugazza, Präsidentin 

Generalversammlung 2020: Ergebnisse und Dank 

W ie wir in unseren «VPeWAL infos» vom Juni angegeben haben, wollte der Vorstand trotz des ge-

sundheitspolitischen Kontextes eine Generalversammlung im Jahr 2020 beibehalten, damit Sie Ihr 

Stimmrecht in den Punkten ausüben können, die für das Funktionieren des Verbands wesentlich sind. Es wurde 

beschlossen, diese Generalversammlung auf dem Korrespondenzweg zu organisieren, um kein unnötiges Risiko 

für die Gesundheit aller einzugehen. So haben wir Ihnen am 25. September 2020 eine Traktandenliste übermit-

telt und Ihnen ein Formular zugeschickt, mit dem Sie bis zum 21. Oktober abstimmen konnten. 

W ir haben 196 korrekt ausgefüllte Stimmzettel erhalten. Diese wurden am Freitag, 23. Oktober 2020, im 

Beisein der Präsidentin, eines Vorstandsmitglieds und der Sekretärin ausgezählt. Mit klarer und ein-

deutiger Mehrheit haben Sie allen Ihnen zur Abstimmung vorgelegten Punkten zugestimmt. Die detaillierten Er-

gebnisse finden Sie auf unserer Website www.vpewal.ch unter dem Menü «VERÖFFENTLICHUNGEN», Unter-

menü «GENERALVERSAMMLUNG». 

D er Vorstand möchte Ihnen herzlich danken für Ihre aktive Teilnahme an dieser so noch nie dagewesenen 

Generalversammlung und für das Vertrauen, das Sie diesem Unterfangen entgegengebracht haben. Wir 

sind überwältigt von den unzähligen guten Worten, Wünschen und Äusserungen, die Sie uns in Ihren Briefen 

und begleitenden E-Mails übermittelt haben. Wir danken Ihnen vielmals! 
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Botschaft der Präsidentin 
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Weihnachtskollekte 2020    
«Zugunsten der Walliser Diabetesgesellschaft» 

Liebe Mitglieder, die Walliser Diabetesgesellschaft verdient unsere   

Unterstützung – machen Sie mit! Lassen wir unsere Grosszügigkeit          

auf gewohnt hohem Niveau sprechen! 

D iabetes ist im Gegensatz zu anderen Krankheiten für nicht direkt betroffene Menschen unsichtbar. 

Dabei benötigen 25’000 Walliserinnen und Walliser eine besondere Betreuung und erhalten laufend 

die sehr geschätzten Unterstützungsleistungen der Walliser Diabetesgesellschaft, der Association va-

laisanne du Diabète. 

Es ist gar nicht mal so einfach, auf wenigen Zeilen die Symptome, die mit Diabetes einhergehen, die erforderli-

che Pflege und all die Anstrengungen zu beschreiben, die notwendig sind, um die Krankheit unter Kontrolle zu 

halten. Aber wir sollten uns bewusst sein, dass sich manchmal bereits ein kleines Kind mit Typ-1-Diabetes einer 

Behandlung mit täglichen, unangenehmen Injektionen unterziehen muss. 

Diabetes ist nicht sichtbar – daher fühlen sich Betroffene oft sehr einsam und erdulden ihr Leiden schweigend. 

Und sollten sie sich doch einmal beschweren, ohne im Detail zu erklären, was genau den Körper und die Psyche 

belastet, so werden sie auch noch falsch verstanden! 

G lücklicherweise bietet die Walliser Diabetesgesellschaft eine spezielle Betreuung und Beratung an für 

alle Diabetikerinnen und Diabetiker (Typ 1 und 2), durchgeführt von einem Team aus Fachleuten. 

Dass dies mit erheblichen Kosten verbunden ist, sollte uns hier nicht überraschen. 

Liebe Mitglieder, zeigen wir uns umso sensibler gegenüber den von dieser Krankheit betroffenen Menschen und 

unterstützen wir sie mit unserer Grosszügigkeit – jedes noch so kleine Geschenk der Solidarität wird für sich 

selbst sprechen und  auch in Anbetracht der näher rückenden Festtage Zeugnis Ihrer Empathie sein. Festtage, 

die zu reich gedeckten Tischen laden – aber leider sind diese Mahlzeiten je nach Krankheitsbild nicht für alle 

ein Geschenk!  

Im Namen der Walliser Diabetesgesellschaft und aller Betroffenen weiss der VPeWAL-Vorstand Ihren Beitrag 

sehr zu schätzen. Herzlichen Dank! 
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Lagebericht Homeoffice und Covid-19 

I n diesen unsicheren Zeiten möchten wir Sie daran erinnern, dass die 

Dienststellen des Staates Wallis während des ganzen Jahres 2020 

ihre Dienstleistungen zugunsten der Bürgerinnen und Bürger erbracht ha-

ben und dies auch weiterhin tun werden. Dies war nur dank Ihrer un-

beirrbaren Zielstrebigkeit und Ihrer grossen Flexibilität möglich, wofür 

Ihnen die Walliserinnen und Walliser sehr dankbar sind.  

U m die Auswirkungen der Pandemie zu bekämpfen, arbeiten alle Regierungsstellen unermüdlich weiter, 

namentlich zur Unterstützung der Privatwirtschaft, zum Beispiel bei der Bewältigung der explosionsar-

tigen Zunahme der Voranmeldungen von Kurzarbeitsentschädigung (KAE) oder der Zunahme der Geltend-

machung von Ansprüchen im Zusammenhang mit der Arbeitslosenversicherung. Darüber hinaus werden wir 

alle täglich in unseren jeweiligen Tätigkeitsbereichen mit neuen Herausforderungen konfrontiert, insbesondere 

im Zusammenhang mit der im Oktober erneut eingeführten ausserordentlichen Homeoffice-Regelung. Dies hat 

unsere Arbeitsgewohnheiten verändert und sich als willkommene Lösung erwiesen, auch wenn die dabei vor-

herrschenden Bedingungen nicht immer ideal sind. Und für diejenigen von uns, deren Arbeit sich nicht für Ho-

meoffice eignet, gibt es Hygienevorschriften, die zwar oft das tägliche Leben komplizierter machen, aber dennoch 

zwingend nötig sind. 

A uch wenn unsere Gewohnheiten auf den Kopf gestellt und unsere Austauschmöglichkeiten und Interaktio-

nen durch dieses antisoziale Virus eingeschränkt wurden und auch wenn dieses unsichere, belastende Kli-

ma noch länger anhalten wird, möchten wir Sie dennoch ermutigen, durchzuhalten. Seien Sie mutig, aber nicht 

leichtsinnig. Seien Sie umsichtig und kümmern Sie sich um Ihre Lieben und um sich selbst. Abschliessend 

möchten wir an dieser Stelle auch noch einmal besonders jenen Mitgliedern, die von der Krankheit übermässig 

betroffen sind oder die einen geliebten Menschen verloren haben, unsere Anteilnahme aussprechen und ihnen 

unser herzliches Mitgefühl und unsere Unterstützung zusichern. 

 

 

 

«Ö» wie Ökologie und Ökonomie: 
Ihr Verband will auch etwas fürs Klima tun!  

V or bald einem Jahr haben wir Sie darüber informiert, dass wir 

für den Austausch mit Ihnen vor allem auf die digitale Kommu-

nikation setzen wollen. Um die Durchführbarkeit dieses Projekts zu prüfen, hatten wir uns eine Frist von 6 Mo-

naten gesetzt. Im vergangenen Juni haben wir diese Art der Kommunikation schliesslich aufgrund der ersten 

Ergebnisse und des Enthusiasmus, den wir feststellen konnten, ratifiziert. Langfristig hoffen wir, so viel wie 

möglich, wenn nicht sogar ausschliesslich auf diesem privilegierten Weg kommunizieren zu können. Wir sind 

uns jedoch bewusst, dass wir unsere Kommunikationsgewohnheiten nicht vollständig und so schnell ändern 

können, wie wir es gerne möchten.  

I n der Tat müssen wir auch bedenken, dass einige unserer Mitglieder nicht auf die digitale Kommunikation 

umstellen  wollen, entweder weil sie keine E-Mail-Adresse haben oder weil ihnen dieses Kommunikations-

mittel nicht zusagt. Daher werden von Zeit zu Zeit immer noch gelegentlich Informationen auf dem traditionel-

len Postweg zu einigen von Ihnen gelangen. Nichtsdestotrotz richten wir weiterhin unsere ganze Aufmerksam-

keit darauf, die digitale Kommunikation so weit wie möglich weiterzuentwickeln .  

D eshalb laden wir diejenigen unter Ihnen, die dies noch nicht getan haben, ein, uns Ihre E-

Mail-Adresse mitzuteilen, indem Sie uns eine E-Mail an info@vpewal.ch schicken. 

VPeWAL - Postfach 92 - 1950 Sitten  www.vpewal.ch info@vpewal.ch 

Präsidentin Maria Ruberti-Fugazza maria.ruberti-fugazza@admin.vs.ch 

Administration Lysiane Salamin info@vpewal.ch 

Webseite Alain Bonvin bonvin.alain@netplus.ch 
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